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Jetzt wissen WIT en! wIie wichtig Johannes VI1IN (10,7.1509—27  564) ist!
1e1e kennen durch die Brille Von an Zweig Dieser hat mit Castellio

Calvin oder Ein (Jewissen die Grewalt (1936) der verme1ıintlichen
Intoleranz des Genter Reformators ein bis eute stark wirksames lıterarısches
enkm: ZESETZL.

Bısher waren WIT deutschen Evangelischen erdings allesamt verkappte Lu-
theraner Martin er ommt 1m Religionsunterricht VOIL, ohannes VIin Je-
doch gul WIE nıicht. Die wichtigen Reformationsgedenkstätten 1n Deutschland
beziehen sıch auf Luther, kaum einmal auf den VON vın beeinflussten Me-
lanchthon (Melanc  onhaus Bretten) Aber fast nıe Irır Calvın in Erscheinung,
dann schon eher der Calvinısmus, der rtlıchen Gedenkstätten aTtet, EiW.
der ohannes Lasco-Bıbliothek 1n en und Okalen aldenser- und Huge-
Offenmusee: Welcher tremdenführer erwal 1n Worms, dass hier nicht
er, sondern auch vın über den (Glauben vernan: hat‘? Wer we1ß, dass CI
siıch AUSs dem gleichen rund in Frankfurt und 1n Regensburg uthijelt?

egen Luther kommt Calvıin in utfschlan! offensichtlic nicht an; Luther ist
omnıpräsent, 1n seiner eigenen erminologie Z Treden ubiquitär. ist 1m
allgemeinen Bewusstsein als einer der Zanz großen utschen neben Bach, Beet-
Oven, oethe und Schiller xiert Überhaupt erscheint Luther rege  1g VOor
oder nach Son, dem Erfinder der 1rNne und damıt der Städtebeleuchtung,
auf der Weltranglıste der wichtigsten Persönlichkeiten des letzten ahrtausen:
Die artburg 1st e1in Symbol natiıonaler dentität Die Lutherstätten VON eDUu:
bis Tod Reformators sind touristisch mehr als erschlossen. Sie egen 1n
Kleinstädten Oder auf dem und haben sıch 1m Gegensatz Calvins
enf 1 der Jahrhunderte nicht stark verändert Luthergedenktage
werden mit deutschlandweıitem Einsatz gefe1iert, auch WENN die Feierlichkeiten
seinem 500 e  stag 19823 nach Me1inung des Janger Patristikers Karlmann
evschlag ein „Staatsbegräbnis Klasse‘* WAaren. Erinnerungskultur als Dıis-
tanzıerungsmedium? alyınkehricht neben Lutherschrott auf den Sondermüllde-
ponien „Wissenschaftliche Bibliotheken“‘ entsorgt?
en WIT, dass 6cs siıch 1m Fall Von ohannes V1INn nicht verhält!

uch WENN der französische Reformator 1n eutschlan! definitiv nicht den Be-
kanntheitsgra SEINES utschen auptkonkurrenten hat. Der konfessionelle
Vinismus ist hierzulande durch die Kirchenunionen se1it dem ahrhundert ent-
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sche1: geschwächt worden och auf den Lehrstühlen deutscher Fakultäten
ist CI, WCNN der Rezensent recht sicht, eher überproportional stark vertrefien. Da-
VoNn eine Flut Voxn Neuerscheinungen, die überwiegend VONn Theologen cal-
vinistischer Prägung verfasst worden ist. Die iteratur Calvinjahr
stammt Zu größten Teıl VOR solchen Fachleuten, die früher schon Uurc eröf-
fentlichungen Calvın und Calvinismus hervorgetreten Ssind. enige 1ıte. sind
VON unbekannten Autoren oder VON olchen verfasst worden, die jedem
en Thema etiwas schreiben. Als Verlage sind besonders Neukirchener und
Vandenhoeck uprecht NENDNECRN Aber auch der Theologische erlag Zürich,
der regelmäßig erke ZU Calvinismus publiziert, hat NneEuUEeE 1ıte 1m
ogramm. Be1 den anderen erlagen drängt siıch der leise erdac auf, dass AUS

Anlass des uD1laums VOND Calvins e  stag schnell noch eın Calvin-Buch
her und dass V1IN chnell SeiNn wird, WI1ieE die ejerlich-
keıiten vorüber S1nd. Die Neuerscheinungen Leben und Werk des großen
Genfer Reformators lassen sich 1n vier Gruppen einteıulen.

|en Werk: Einführungen und Handbücher

Peter Opitz Leben und erk Johannes Calvins, Göttingen 2009, geb.,
176 S, 16,90

Wılhelm Neuser: '"Ohann Calvin eDen und erk In seiner Frühzeit 1509—
1541, Reformed Historcal Theology 6, Göttingen V&R 2009, geb.,
352 S 79,90

Hermann Selderhuis Johannes Calvin. ensch zwischen Zuversicht und ‚WEel-
fel; Eine iografie, Gütersloh: GVH2geb., 417 S 24,95

arker Johannes Calvin Ein großer Reformator, Holzgerlingen: SCM
Hänssler 2009, geD., 326 5., 19,95

Dieter Chne1ider: Johannes Calvin. Reformator für ein Leben ım (‚lauben, Gie-
Ben Brunnen2 262 D 16,95

er Reinhardt: Die Iyranne: der Tugend: Calvın und die Reformation in
Genf, München Beck 2009, Ln., 774 S., 24.,90

Herman Selderhuis Hg.) Calvin andbuch, übingen: Mohr Siebeck 2009,
XI 569 S.. 39 — 19 —

Zahlreich sind die uüucher, die geme1n 1n Leben und Werk VON J1O-
hannes V1INn einführen. eter p1tz, Privatdozent nstitut für Schweizer1-
sche Reformationsgeschichte 1n Zürich, hat auf 135 Textseiten eine vorzügliche
und mit 685 Anmerkungen C221 S.!) umfassend belegte Einführung 1n Leben und
Werk Calvıns geschrieben. Trotz apper Darstellung erfährt der Leser dieses
UC interessante Details über Calvın So hest ZU eispie. auf 89 die
weithin unbekannte Tatsache, dass 1n enf nıcht der Triniıtätsleugner ervel,
sondern auch annähernd dreißig vermeintliche Pestverursacher ZU  3 Tode VeT|!
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teilt wurden Servet wurde schon bevor ecT nach enf Kkam, anderen katholı-
schen tädten ZuU Tode verfolgt oder verurteilt auch alle reformierten
Schweizer Städte plädierten die 1m Reichsrecht verankerte Todesstrafe (106)
Die Calvinbiografie VONn Opıitz eignet sich für Leser, die nicht eine W1SsenNn-
schaftlıch fundierte Darstellung schätzen, sondern auch die Anmerkungen als
Ausgangspunkt weiıtere Beschäftigung mit V1n benutzen wollen

Wılhelm Neuser hat schon 1964 eine urze Calvinbiografie 1mM CAr1Iten-
missionsverlag ec und 9/1 eine efWw.: umfangreicheres Taschenbuch
ZU gleichen Ihema 1n der Sammlung Göschen (Berlin de Gruyter) herausge-
bracht Wer seine nNneENu erschienene Onographie in dıe Hand nımmt, wird alle
Vorurteile über deutsche elehrsa:  eıit 1in positiver Weise bestätigt en Er
schreıibt gründlıch, ausführlich, informiert, penıbel, erschöpfend und in jeder
insicht umfassend. Auf uslander IUSSs ÖT WIE eine Inkarnation der als ypısch
„deutsch‘“ empfundenen Eigensc  en wirken. Wer etaıuls Calvins Leben
SUC hier hat er SieE 1n und tieifschürfende Erörterungen, Verglei1-
che Von Texten 1n verschiedenen Stadıen iıhrer Entstehung, lange Originalzitate
mit Belegen Der emeritierte Münsteraner Kirchengeschichtler Neuser wollte
Calvıns Briefwechsel und möglichst alle weıiteren Quellen (!) auswerten inıge
interessante Einzelheiten seien hier mitgeteilt: Calvıns „Subıta CONvers10“* ist
nicht 1m Sinne einer pletistischen Bekehrung verstehen 46) Die und die
zweiıte Auflage der Institutio werden auskommentiert; die Erstauflage se1
nicht VON Luthers Katechismus abzuleiten Im atholischen enf gab 6csS
bei etiw. 11.000 Einwohnern ungefähr er und Mönche! Ausführlich
wird dargestellt, WIE sıch vın 1n seinem Abendm  sverständnis entwickelt
und Martın ucer angenähert hat (279ff 324 343f1) Die Darstellung reicht
bıs Wiıedergewinnung Calvıns Uurc| den Genfter Rat 21 September 54()

und dessen Rückkehr nach ent. Negatıv fällt dıiesem hoch oben-
den Werk erdings auf, dass CS den Verlag Vandenhoeck uprecht UNgC-
wöhnlıch schlecht lektoriert wurde. Vielleicht wurden aAUuUs Zeıitdruck die vielen
Ckiehler nıcht korrigiert. Und WAarIum wird das Waadtland dıe kaum gC-
rauchliche Schreibung „Wattlan verwende! (253-256)?

Herman Selderhuis ist Professor für Kirchengeschichte und Kirchenrecht
der Theologischen Universität peldoorn und Dırektor des Instituts für Reforma-
tionsforschung. Seine 1o0grafie Calvıins belegt, dass e1in begnadeter er
ist Es ist e1in Genuss, das Buch lesen; merkt ıhm nıcht AN, dass CS eine

ersetzung AUS dem Niederländischen ist. Die Fundorte 1in Calvins Schriften
belegt Selderhuis knapp 1n Klammern 1m auienden ext. Sie zeigen, WIE gul
sich Selderhuis 1n Calvıns Schriften auskennt. uch dıdaktisch kommt das Werk
heutigen Lesegewohnheiten9alle Kapıtel sind 1n kurze Abschnitte VOR
ein bis 2,5 Seiten mit Überschriften unterteilt. Kurzbiografien VOoOnNn Bucer, N-
SCI, Cop, Erasmus, elanchthon, Uekolampad und Zwinglı und ein Namensre-
gister ergänzen Calvıns Lebenslauf (31 1—3 Dieses Werk ist besonders für den
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eser gee1gnet, der eine umfangreiche, quellenkundige, aber nıcht wissenschaftt-
ich-gele! argumentierende Darstellung SUC

Parkers Johannes Calvin Eın großer Reformator ist endlich eine
Übersetzung dieser klassıschen englıschen Calvinbiografie auf dem deutschen

Das Werk ist reich Details und Zitaten AUSs den Originalschriften, die
in Anmerkungen belegt werden Für eine als populär angebotene 1ografie ent-
hält der Band viele Tremdworte und achbegriffe, ZU eispie. 1n latein1-
schen und französischen Buchtiteln FEın Verzeichnis der Quellen und wichtiger
ekundärlıteratur SOWI1E vorzügliche Register eschließen den Ban  ©

Dieter cChne1i1der ist manchen evangelıkalen esern als Autor VOoNn Kommenta-
ICH 1n der e1ine Wuppertaler Studienbibel bekannt. stieben apıteln führt der
ehemalıge Gemeindepfarrer und Studienleiuter des MBK 1n eDen und Lehre VON

V1n en WEe1 Kapıtel wıiıdmet CT der Theologie V1INS (80—-178; 207-224),
als deren Zentrum die Christusgemeinschaft durch den Heiligen Geist sieht
9411) Zusammen mit weiteren Passagen bılden Ausführungen ZUur1 eologie die
älfte des Buchs, das VIn ausdrücklic| als Lehrer darstellen ll chne1ider
bearbeitet 1n seiner Biogratie 1 wesentlichen Calvins stituti0, Bekenntnistex-
{C, einige Streitschriften, Bıbelkommentare und TIieIie SOWI1e dıe in der
Calvin-Studienausgabe erschienenen Calvınıana (8) Dıie allgemeinverständlich
geschriebene 10grafie enthält aum Fremdworte WI1eE dıe oben besprochene VOoNn

arker. S1e eignet sıch erdings auch nicht wissenschaftliche wecke.,
siıch Belege 1Ur bei einem Teil der angeführten Zitate finden €1|  TS Werk
ist eine gul lesbare Einführung 1n Calvins Theologie mit chwerpunkten auf
V1inNnsS römmigkeıt und seinem Handeln AUSs dem Gilauben aher 1st das Werk
die emeindearbeıit empfehlen.
er Reinhardts 1ite. Die { yrannel der Tugend ng auf den ersten Blıck

nach enfant terrible oder Aadvocatus diaboli ist das endlıch die Calviındarstellung,
die schonungslos mit den vorneuzeitlichen chwächen des großen Franzosen 1Ns
Gericht geht und bestätigt, dass WIT VoNn uUunserer heutigen W arte Aus les besser
wissen und beurtejlen? e1m Lesen WwIird dieser revıdiert. Der
etwas reißerische 1te. des Buches stammt wohl WI1IeE die meı1sten MC
AUSs dem Verlagslektorat, durch Provokation die Aufmerksamkeıt auf das
Werk enken Der Historiker in der Universıtät Freiburg (Fribourg ChWEI1Z
ist allen Calvinbiografen derjenige, der besten über das historisch-
polıtische 1n Genf und den Anrainerstaaten informiert. Gut esDar, nicht
mıit Theologie überfrachtet und nıcht übermäßig den Reformator werbend,
distanzıert, ohne polemisierend oder verletzend SCE1IN: Diese Calvinbiografie ist
neben Selderhuis’ unterhaltsamem Buch Leseempfehlung NrT. Z Da niıcht Calvın,
sondern enf sein Schwerpunkt ist, geht einhar:' auf Calvıns Lebenslauf AU -

Berhalb Von enf Knapp ein chiıldert ausführlich die elıg1öse Sıtu-
atıon der und dıie reformatorischen Aufbrüche, hbevor sıch der angefein-
dete französısche ucC  ng 1n enf jederließ und eine eminente irksam-
keıit entfaltete, dass die achwe. alles Evangelische auf iıhn zurückführte. Reıin-
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Buch ist C1NC kleine Reformationsgeschichte enIs An Darstellung
WIrd eutlic| C1iNEC Zumutung der evangelısche Glaube und die orde-
IUNg Lebensführung dıe Genfter bedeutete, WO: S1e nicht Me.
katholisch seCcin wollten Schonungslos Ze1ZL CT auf WIC unbelıeht die JT ausende
VONn französischen Flüchtlingen WAaTren und WIEC ZU Kampf JTanz, Theater
Gaststätten, Ikoholmissbrauc und Glücksspiel kam (vgl ZU eispie‘ 135
38) Dass hier theologisc bedenken Wrl dass 6S Calvın mi1t dem auch
Berliıch evangelischen Leben der Genter Christen Gottes Ehre geht dıe
Grenzen C1INer historischen Monographie auf

ent wurden SORAar die ehemals gebräuchlichen Heiligennamen als DC-
sche Taufnamen verboten Wesentlich ungesc.  inkter als andere Dar-
stellungen geht Reinhardt auf Pesthinrichtungen Servet (167f1) Todesur-
teıle für Homosexuelle e 177) und andere des evangelıschen
Stadtstaates C1IN, dıe ollten S1IC bekannter werden noch manches enkmal
ertforderlich machen werden Knapp und klar erläutert einnar: welche Wiır-
kungen auch ökonomischer Hinsıicht tatsächlıch VO Calvinismus auSsgCgan-
gCNh S1Nd (Rousseau 230171 Demokratie Max eDer 25280 und welche ZU
”My OS“ der gehören der der Gegenwart freilich produktiv fortge-
schrieben werden INUSS Be1 Reinhardt est INnan viel ichtiges ZUr Genfter
Reformation Ausführ.  liıchkeit. dıe Ian vergeblich sucht Für jeden
Leser C1in ‚Muss  66 Calvinjahr!

Das VON Herman Selderhuis herausgegebene Calvin-Handbuc: sfe der
Iradıtion der bewährten Theologie-Handbücher Luther und Augustinus
übınger Wissenschaftsverlag Mobhr Sıebeck Mıt fast 580) Seiten Umfang ll

„Ausgangs- und UOrientierungspunkt“ für weiıtere Forschungen Calvıns
Lebenswerk SECE1IN (Vorwort, Dieses umfasst OFDUS KReformatorum
merhın rund 22 Seiten eDen Wulfert de Greefs besprochener Einfüh-
IUNg Calvins chrıften 1St dieses Handbuch für Studierende dıe erste Adresse
Z Einstieg die wıissenschaftliche Calvinforschung Das Werk 1St ähnlic
aufgebaut WIC Luther andDuc: das als Vorlage gedient hat Auf C1N6 erste
Orijentierung e1 A, Calvinbilder, Werkausgaben und Calvinforschung olg
C1IN zweıter, ausSTIU!  cher Teıil Person Calvıns und SCINEN Beziehungen
(Te1l B: Länder, theologisch relevante Gruppen WIeE Kirchenväter, uden,
Täufer) umfangreichsten Teıl WwIıird Calvıins Lebenswerk nach erkgattun
ZCNH, Themen und en vorgestellt Der letzte Teıil Widmet sich den Wıiır-
kungen und der Rezeption SCINES Lebenswerks

Das Handbuch erschien 2007 schon auf 1ederländisch und 2008 auch auf
Englisch, 1ilde! damıt dıe Internationalıtät der Calvinforschung aD 1der ent-
sprechen nicht alle Übersetzungen einzelner Aufsätze der Qualität, die der eser
VOonNn Mohr-Siebeck-Büchern nNormalerweise gewohnt 1St SO ware auf sStatt
„aurikularer Beichte“ „‚Öhrenbeichte“ schreiben auf statt „rel1z1Ööse (Ge-
spräche‘“ der Fachbegriff „Religionsgespräche  4i Worms us  <
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inige Schlaglichter en eresse „Reinlesen“ wecken: diesem Werk
Calvıns CONVESLO ad docilitatem gründlich und überzeugend dargestellt

(26) ichtig 1st der Abschnitt auf 13141£ über Calvıins Interesse den ussa-
ZCH der Kırchenväter Kırchenzucht und Kirchenordnung. uden hat VIN 1n
seinen edigten negatiV dargestellt (146) Das Kapitel über ‚D1£)
stellt V1IN alg einen Mann VOIL, be1 dem die Frömmigkeit 1mM elpu stand.
Calvins Katechismus VOR 1542/45 diente his Ende des 18 ahrhunderts als Lehr-
NO Auf den Seiten 259f wird das 1n Examina SCID efragte X{ra-
Calvinisticum verständlich erklärt Teıl ist das Kapitel üDer „Akkomodatı-
On  .. wichtig 66—372). Die betont den Bundesgedanken und die
christologische Auslegungf Teil erwähnt SOgal calvinıstisch eprägte
Verlage und die Erweckungsbewegungen 1n den Vereinigten Staaten

eologie und theologische er‘

ohannes V1n Christliche Glaubenslehre. Erstausgabe der ‚ Institutio ‘ Von

1536, eingel. VON Thomas Sc'}  acher, Onn Verlag ultur und
Wissenschaft 2008, 42() S 26,95

Johannes V1IN Unterricht in der CArisiichen eligion Institutio Christianae
Religionis, hrsg VON atthias Freudenberg, Neukirchen-Vluyn: Neukır-
chener; Wuppertal oedus, 2008, Nachdruck2 geb., 860 S.. 49,90

Jean V1IN Der Psalmenkommentar. Eine Auswahl. alvin-Studienausgabe 6,
Neukirchen-Vluyn: Neukıirchener 2008, SS 19,90

Calvin-Lesebuch, hrsg VON atthias Freudenberg und eorg Plasger, Neukir-
chen-Vluyn: Neukirchener 2008, Aufl2 192 S, 14,90

ulfert de Teel: Johannes Calyvın Eine inführung In Sein Leben und sSeine
Schriften, übers Ralf Lauber, Neukirchen-Vluyn: eukirchener 2
geD., S: 29,90

Georg Plasger Johannes Calvins Theologie eine inführung, Göttingen V&R
2008, geb., Abb.. 157} SE 16,90

Wer nicht glücklicher Besitzer des OFrDUS Reformatorum ist und sıch auch nıcht
dıie Calyinı pera Database eisten kann  C} greift für den lateinıschen exfi VoNn

V1NS Institutio noch immer auf die Ausgabe der )pera Selecta 1m alıgen
Münchener Kaiser-Verlag, herausgegeben VOoNn und Nıesel, (ab 1928,

Aufl ah zurück” Zeitnah Zu Calvınjahr 2009 erschienen 1m

249 ,— (Privat), 799 — Institutionen).
Calvini OÖpera Database, hrsg. Institute VOT Reformation Research peldoorn2

Wirkungsgeschichtlich wichtig SIN neben der noch immer Texte Von Calvin,
die den Kang von kirchlichen ekenntn1s: erhoben wurden. Der enfer Katechismus
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Herbst 2008 Neuauflagen der ersten und der etzten Auflage VON Calvins Dogma-
Institutio deutscher Sprache. Für dıie Übersetzung der Basel veröffent-

lichten Erstauflage VONn 1536 wurde die deutsche Erstübersetzung des Wiesbade-
NeET Gymnasıallehrers Bernhard pIe VON 887 Wiesbaden mbart ac
Theol Buchh Ur1icC verwendet Der evangelıkale Verlag für ultur und
Wissenschaft Onnn haft Sprache und Kechtschreibung modernisiert, die 1bel-
tellen überprüft und schnelleren thematiıschen Urjentierung Zwischenüber-
chriften eingefügt der älteren Forschungsrichtung WIrd aNg!  n dass
sich der au VON Calvıns Frühwerk noch stark Luthers Katechismus eN-
Cert Das Buch hietet einen vorzüglichenerüber dıe auptthemen VOR
Calvıins früher Theologie

iıhrer reifen Gestalt findet sıch V1NS Lehre der vierten und letzten NCUu
bearbeiteten Auflage der Institutio Der reformierte Göttinger Gelehrte ÖOtto We-
ber hat 0236 his 1938% 118 Deutsche übersetzt und dre1i anden erausge-
bracht Neukirchen Erziehungsverein nach Vorgängerausgabe des refor-
1erten rlanger Professors Mülhller gleichen Verlag) Dieses Sfan-
dardwerk Takturschrifi wurde mehrmals einbändıgen Ausgabe nach-
gedruckt Jetzt hat 6cs der Professor der Wuppertaler Kıiırchlichen Hochschule
Matthias Freudenberg Schriftsatz lateinischer und übersicht-
Licher als der letzten Auflage NCUH herausgegeben Das NCUEC größere Format
(25x17 cCm) Trlaubt 6s nicht NUur Dünndruckpapier sondern Druckpapier NOT-
maler Qualität verwenden er fehlen der Ausgabe ebers
ammenfassende vielleicht auch arginalnoten und das ausführli-
che Register der Vorgängerausgabe Diese zweispaltig g  C Ausgabe wird

nıcht SC1N 6cs SC1 eNn CINeE CD-ROM-Textausgabe macht
ihr C1NCSs ages Konkurrenz Bei dieser Ausgabe gılt das Votum, das En-

vieler Rezensionen Dieses Werk keiner Pfarrbibliothek fehlen!
Die Neuauflage Von Calvins Psalmenkommentar wirdCn ertreuen der über

dıe Psalmen predigen hat soll das me1i1sten verbreitete und übersetzte
Werk Calvıins SC1N und cQhiente als Begleittex des Psalmengesangs der (jeme1n-
de (V) In der vorhegenden lateinisch-deutschen USW: wurden 12 Psalmen-
auslegungen VIins NeCu herausgegeben Peter Opitz hat eine inleıtung über
V1n als Psalmenexeget verfasst 16) und Psalm bearbeitet hristian

hat sechs Psalmen bearbeıitet (1 19 110 118), Von Eberhard uScC
dre1 (78 117 139) und VONn Inst Saxer ZWECI1 (Z7 31) Bearbeiutungen

Calvıns orrede ZU Psalmenbuch wurde Von as Freudenberg kommen-
Hert (18—41) Die Psalmen pıelen Ce1ine wichtige V1NS römmigkeı

Von 1542/1 545 findet sich heutigem Deutsch ormierte Bekenntnisschriften. Eine
Auswahl Von den Anfängen bis Ur Gegenwart hrsg VoNn eorg Plasger 128
Freudenberg, Göttingen VA&R 2005 57106 Urigmaltext Inıt eıteren
calymischen Bekenntnistexten Reformierte Bekenntnisschriften E
Neukirchen Vluyn Neukirchener 2006
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4B aVl ist e1in besonderer Verheißungsträger (jottes und verweist auf Chris-
(2E 110 ist in der orrede (2511) e1in Yypus der ämpfe Reformators,

der se1NE eigene Biografie mit dem Leben des israelıtischen Ön1gs kontrastiert.
Als Lehrbuch das eDE! und den mit Anfechtungen 1ist Calvıins
Psalmenkomment: nıcht e1n theologisches, sondern e1Nn geistlich-
seelsorgerliches Werk Die Herausgeber werden sich hoffentliıch dazu entschlıe-
ßen, weiıtere eilbande mıit Calvıns Psalmenauslegung folgen lassen

Das alvin-Lesebuch VON Freudenberg und Plasger hat siıch als rTauchDar C1-

wiesen: Schon nach kurzer Zeit wurde eine zweiıte Auflage notwendig ersetzt
ZW. nıcht die me  ändige alvin-Studienausgabe, aber die ängeren Textaus-
schnitte tellen eine gufe Einführung 1n zentrale Punkte VON alvıns en und
Theologie Anfang stehen wichtige Texte 10grafie Calvıins unter
anderem AUus seinem Psalmenkommentar und seinem Testament (9—26 anach
werden Ausschnitte den Calvins Theologie wichtigen Themen abge  Ckt,
darunter wichtige Texte „Erwählung“ und „Kırche“, uch die pr  Ssche Di-
mension SeINES ırkens Oommt nicht kurz. sfe beispielsweise ein
ext eDE! als ohltat, die (jott dem Menschen eschenkt hat Er-
greifende SC Calvıns seelsorgerlicher ätıgkeıt nden siıch 1m etzten
Kapıitel des Buchs, wobel erdings die USW. der Zitate „Humor““ und
„Lebensgenuss‘“ (als einzige) den Rezensenten nicht r1IC überzeugen konnte.

Der niederländische Pastor 1: und Calvınkenner ultert de rTeeftf hat ein
nützliches Buch geschrieben, das zweckmäßig 1in den theologischen und
den historischen Hıntergrund VON V1NS Schriften ein Die „Einführung
eDeEnNn und Schriftften“‘ Calvins enthält einen appen Lebenslauf (17-89), auf
Sekundärlıteratur wird selten und 1n den Anmerkungen verwiesen. Sehr
schön werden 1n Kap 1.6 Calvıns Beziehungen anderen Städten und Ländern
dargestellt (60-88) S  ch der Schwerpunkt des Buchs hegt eindeutig auf der Eıin-
führung 1n V1NS Schrifttum. Das Werk wıll e1in „Wegweiser““ Se1N, ein „Hıilfs-
mittel für das Calvyinstudium““ I21) Die Ausführungen Calvins likationen
sind Sachgruppen unterteilt und jeweils mit zahlreichen Belegen versehen
Dies ist nicht DUr praktisch für eren die nformationen einer bestimm-
tfen Calvinsc suchen; auch der geme1n V1IN interessierte Leser Hindet
wichtige Einzelheiten, eEIw. über V1NS wöchentliche Bıbelbesprechungen
mıf seinen Kollegen ZU allsonntäglich (!) empfohlenenen(144
vgl dazu Z2J710); agen VOoONn ucC. und uswanderung aus Glaubensgründen

den verschiedenen Auflagen der Institutio und vielen anderen Themen.
uch edigten und Meie werden gebühren berücksichtigt. Eine brauchbare
Bıbliographie VON Werkausgaben und modernen Ausgaben der vinschrıiften
(273—284) und Register beschließen den Band. eDen dem oben genannftfen Cal-
VIN AndDUuC: ist dieses Werk besonders ZUr Information Einsteiger in die
wissenschaftliche Beschäftigung mit Calvıin gee1ignet.

ecorg Plasgers Einführung 1n dıie Theologıe Calvıns 1D einen Überblick üDer
das enken des Genfter Reformators. Als Hauptquelle dient die Institutio, aber
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Plasger z1itiert auch aus weıteren Calvını1ana und AUS ekundärlıteratur. Das
sprachlich etwas spröde Buch eignet sich gut für j1erende, die nicht das Zan
auptwer) (die Institutio) lesen wollen; CS stellt dıe Grundlinien der eologıie
Calvins Den apıteln Ssind eweıls zusammenfTassende Thesen vorangestellt.
Be1 der Lektüre wird deutlich, WIE siıch Calvıns Werk 1in seINEN Schwerpunkten
VON der lutherischen Theologie unterscheidet. Als wichtigster eDrauc des (Gje-
SeEfZeEs wird angesehen, dass 6cs den Christen 1m Gehorsam als Richtschnur ein
gerechtes eDen nutzt T3 Be1 der Erwählungslehre äußert der Autor, dass die
Lehre VON der doppelten Prädestination „heute aum mehr nachvollziehb  66 se1
89) Die Sakramente siınd be1 V1n „Hiılfsmittel“ göttliıcher Pädagogıik; 1E be-
wirken nicht Gottes ande. SoNnNdern S1e esiegeln seine Verheißungen CLEn
119) Be1 manchen Ihemen, aber nicht immer, schlägt der Verfasser eine Brücke

Diskussion 1n der Reformationszeit Oder auch in der NECUETEN Theologiege-
chichte

Nachwirkungen
Martin rnst Hırzel; Martın Sallmann Hg.) 1509 Johannes Calvin 200  \

Sein irken In Kirche und Gesellschaft; ESSAYS (reburtstag, Be1i-
träge Theologie, Ethik und Kirche D, 293 S, Zürich INVZ 2008,

18,80
Herman TANUu1S (Hg.) Calvinus SUCTArum literarum interpres: Papers

the International Congress Calvin Research, Reformed Hıstorical JThe-
OlOgY 3: geD., 302 5 Göttingen 2008, 82,—

Christian Prädestination und Erwählung: Calvin-Studien, en  CNeNn-
uyn Neukıirchener, 2i Pb.. S. 29.90

Irene Dıingel (Hg.) Die Debatte die Wittenberger Abendmahlslehre und
Christologie (1570-1574), Controvers1a el Confessio: Theologische Kon-
troversen 1548—15 Kritische Auswahledition Ö, geb., X+1 190 S.,
Göttingen VE&R 2008, 169,—

dem internationalen Sammelband, den der Schweizer Pfarrer TZE und der
Berner Kırchengeschichtler Sallmann herausgegeben aben, finden sich viele
Autorennamen, die dieser Sammelrezension auch durch Monographien vertre-
en sind. Der Schweizerische Evangelische Kırchenbund wıll] mit der Aufsatz-
ung einen Beitrag ZUT Calvinrezeption 1n der Gegenwart eisten. Einige der
ZWO Says wurden aus dem Nıederländischen, Englischen und Französischen
übersetzt eine Aufgabe, und dennoch wird der Band einem CI -
schwinglichen Preis angeboten.

Was hat uUnNns V1IN eute sagen? Im Themenbereich des Buchs
enf und die der Genter Reformation 1n uropa und den USA, be-
richtet Philıp Benediet 1n einem sehr lesenswerten Aufsatz über dıe ethische und
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WIrtSC.  che Umgestaltung eNIs durch die Reformation Emid1o Camp1 und
Moser tellen Calvıns Beziehungen den evangelıschen Städten

der Schweiz Andrew Pettegree berichtet über die Ausbreitung des Calvinis-
IMUus uropa, und James Bratt eiIiNCIMM sehr interessanten eıtrag über
Nordamerika stellt die theologisch-historischen Brücken zwischen Calvinis-
IUS und heutigem vangelikalısmus und Fundamentalısmus Orientierung
über e1in deutschen evangelıkalen Kreisen vielitac. unbekanntes Erbe! 6—
6—8

Eın zweıiter Themenkreis des Sammelbandes SC sich MI Leitgedan
ken VON Calvins eologıie ulfert Greefs Beıitrag über Calvıns 1De1Iver-
ständnis und Bıbelauslegung 1st für Evangeliıkale sehr interessant, fasst GE doch
ausgezeichnet Calvıns konservative Hermeneutik ZUSamMIMCNHN. Zu Calvins subita
CONVETrSIO me1nt „‚Das 1sf bezeichnen: für V1n als ediger under Se1t
seiner Bekehrung €ss Isic!] sich Von (jott und SC1INCIMM Wort leiten“‘ (96)
Dies möchte en wünschen dıe sich Calvinisten neNNCN Christopher
Elwood referiert über Calvıins kirchliche eologıe und el des Menschen;
hristian Link äußert sich Erwählung und Prädestination und stellt zutreffend
die unlösbare Spannung ZWIiScChHeNn der Erwählung Einzelner und der Seligkeit
alle eraus Eva-Marıa Faber beschäftigt sıch mi Calvıns Kırchenverständnis
und Amterlehre Kric UuCcCASs MIt Grundlagen VON Calvıns

etzten Bereich werden dre1 kritische Ihemen angesprochen, dıe der
66 mi1t dem Calvinısmus verbindet Kapitalısmus, Toleranz und Demokratie
Zum ersten Thema außert sich nicht 111er einfacher uktion Ulriıch

Körtner der Max ebers bekannte Thesen arste. und kritisiert Christoph
Strohm untersucht die Toleranzfrage besonders eispie: VonNn Servet und
astell10 Schließlich stellt Marıo Turchetti V1n und dıe Entstehung der De-
mokratie 16 Demokratie vın elt dıe Arıstokratie für dıie prob-
lemlosere Herrsc  SIOTM sondern die neuzeitliche Gewissenstireiheit kann
VOoON der Genfer Reformation hergele1tet werden

Gegensatz dem überwiegend allgemeinverständlich geschriebenen Auf-
satzhand VON Hırzel und Sallmann 1st der Von Herman Selderhuis herausgege-
bene Berichtband Calvinus literarum e1ine wissenschaftliche
Kongressschrift, die auf Englısch verfasst 1st Das wird den Käuferkreis VONn

vornherein einschränken, WIE auch der hohe TEIS des Buchs und dıe sehr SpC-
1ellen Themen der achtzehn Aufsätze Der Schwerpunkt der Refterate VON For-
schern aus acht Aandern auf dem Internationalen Calvinforschungs KOongress
Apeldoorn und Emden 2006 lagt auf Forschungsthemen
Teıl „Exegese“ (9—-3 ESC  g siıch Peter Opitz mit Calvıins Bıbelübersetzung
an SC1NCI Übersetzung der Psalmen AUSs dem Hebräijschen Gary Hansen
referiert über Calvıns ‚.Nnicht-wörtliche‘“ (nonlitera. Exegese und erläutert dabe1
dessen eDrauc der Allegorie

Der Zzweıte Teıil „Theologie“ 37-148) 1sSt umfangreichsten Wım Janse,
John esselınk, Byung-Ho Moon, Jason Van Vlıet, Arnold Hunygen Arıe
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Baars und Lyle Bierma untersuchen Calvıns Abendmahlstheologie, seinen
eDrauc des Begriffs doctrina 1in den Katechismen, sein christologisches Ver-
ständnis und den dreifachen €eDrauc| des Gesetzes, die Imago-Dei-Lehre, das
Konzept VON Akkomodatıion Inst und Iranszendenz in der Gotteslehre,
die ad 1n der Trmitätsliehre und die Taufe als Gnadenmitte Der
ängste uIs dieses Abschnitts VON Wım Janse (37-69): analysıiert
die verschiedenen Zeıten wechselnden Einflüsse VON ‚winglı, ullinger, Bu-
GEr und Luther auf Calvıins Abendmahlstheologie.

dritten Teil „Vergleiche“ 9—2 tindet der Leser dre1 vergleichende
Abhandlungen überer und V1INn (IThomas auCalvins und Las-
COS Kirchenordnungen (Akira Demura) und Sadolet und V1n als usleger des
Kömerbriefs NNnie Noblesse-Rocher).

Der letzte Teil 209—299) widmet sıch Fragen der Rezeption VONRN Calvins
Werk Hıer berichtet Raymond Mentzer über Calvıns Ekklesiologie 1n den fran-
zösischen chen, Irena Backus über Calvinbiografien des 16 ahrhunderts
(Beza, olladon, Bolsec), Frank der Pol Zzu nt1i-Calvin-Protest VON vier
Kampener Kemonstranten-Pfarrern im Vorfeld der Dordrechter Synode, JoyKleinstuber Übersetzung VON Calvıns Servet gerichtete Declaration
(Defensio) über den Glauben den dreieinigen Gott VON 554 In-Su! refe-
rmert mit vielen Zitaten Calvins Sıcht Von Augustinus und der Donatisten C  ©:
Kırche, aufe, Ekklesiologie, Kirchenzucht, Kırche und und Michael
Bush untersucht V1n und die Reformanda-Sprichworte. belegt, dass der
ogan ecclesia SCMDETr reformanda erst durch Karl besonders populär
wurde

Erst Anfang Julı erschien ein Aufsatzband des emeritierten Bochumer
Professors und Calvinspezialisten Christian ESC  g sıch dem
1te. Prädestination und IW  ung mit JThemen VOoNn Calvins eologıe.
Von 13 Auf{fsätzen (Jjeweıils mit vorangestellter Einführung und Zusammenfassun-
gen) wurden se1t 1987 aber vorwiegend 1n den etzten Jahren veröffentlicht, e1-
NeTr davon 1m obennammelban: vVon Hırzel und Sallmann Dre1 weite-

WAaren bısher unveröffentlicht. Unter dem Stichwort „Streitbare Theologie““iIragt 1n der Einführung danach, eologie und Kırche heute VOnNn V1IN
lernen können (1—29 Im zweıten Teil widmen sich drei Aufsätze dem
Schwerpunktthema Prädestination und Erwählung (31—96) Unter dem ıte
„Theologische Entscheidungen“ fasst Link 1n einem auptte1 sieben Untersu-
chungen Z zentralen Themen VON VINS Theologie ZUSammen dıie Welt als
Schauplatz Gottes (Zur Schöpfungslehre), Anthropologie, Extra-Calvinisti-
CUMmM (  istologie und Abendmahlslehre), Pneumatologie (1im Vergleich mıit Karl
Barth), Kennzeichen und Eıinheit der Kirche SOWI1E 4€ und Kırche, Evangeli-

und (Gjesetz 97-258) Der letzte Teıl des Aufsatzhbandes geht Fragen der
Wirkungsgeschichte nach (259—303), 3 sorgfältige Untersuchungen wirken
1n allen Bereichen überzeugend; der Beitrag „Evangeliıum und Gesetz, Israel
und dıe Kıirche“ 213-234). Hıer findet sich VOIN undesgedanken her eine eI-



208 OC| ber

staunlich modern wirkende DOS1ILVE Würdigung des alttestamentlıchen Gottes-
volkes, dıe nıicht recht mMI der Kritik den en SCINCIM redigten (vgl oben
das Handbuch 146) harmonieren

Nachwirkungen Calvıns ZC18CN siıch nıcht calvıinıstischen Bereich SON-
dern auch be1 den Lutheranern den jografien und Onographien wıird 1MmMMer
wieder auf Calvins Auseinandersetzung mMit dem amburger „Gnesiolutheraner
Joachiım Westphal den er Jahren VETrTWIESCNH (vgl Dingel Der SOgC-
nannte „Zweıite Abendmahlsst  .. bezog die Realpräsenzirage der Abendmahls-
ehre auf die Christologie (8f) und beschleunigte die konftessionelle ITrennung
Zwıschen Lutheranern und Calvinisten Prof ene inge Kırchengeschichtlerin
und se1it 2005 Direktorin der Abteilung bendländische Religionsgeschichte
des Instituts Kuropäische Geschichte Maınz 1st pezialıstın dıe Epoche
der Spätreformation Im achten, aber der Reihenfolge der Veröffentlichung
ersten Band der €1 Controversia el Confessio hat SIC Quellentexte
Debatte die Wiıttenberger Abendmahlslehre und Christologie VON 570 hıs
574 itischer und kommentierter Edition zusammengestellt Die Frage, WIC
viel ‚Kryptocalvinismus” bZzw „Kryptophilippismus“ lutherischen Aandern
tolerjert werden kann, hat VOL lem Kursachsen bewegt (/)

Auslöser für dıe Streitigkeiten WAaIrcn die wahrscheinlich VON eorg ajor
stammenden lateinıschen Promotionsthesen VON 570 die die bertinischen
Theologen VOoNn Wittenberg und 1pz1g ‚genüber den ernestinischen
„Gnesiolutheranern““ VON Jena CIM£CH ‚ollten aber das Gegenteil bewirkten (16—
74 nebenbe1 bemerkt Es WAär' dıe den Thesen 85— 1 enthaltene
altprotestantische Lehre VON der ekehrung mıit Speners Aussagen ZU Thema
oder mıit neupletistischen Interpretationen vergleichen. 1571 erschlien dann
C1inNn Wittenberger Katechismus als christliches hrbuch dıe kursäc  schen
Schulen wurde VON der Wiıttenberger Fakultätel und sollte deren
e1slige achfolge Melanc  ONns monstrieren (76—289, lat./dt.) Da der Kate-
chismus bald OLrW provozierte, ıttenberg habe der Calvyinismus Nnzug
gehalten, wurde C1NC deutsche Übersetzung angefertigt, aber dann doch nıcht
veröffentlicht (81) eiche egenschriften „Wiıder den Newen Caluinischen
Catechismum der Theologen Wiıttenberg“ erschienen 1571 Die

bat den Braunschweiger Superintendenten Martın Chemnitz C1iNec

Stellungnahme dıie VonNn Joachım OTL Bischof VON amlan Herzogtum
eußen, Königsberg veröffentlicht wurde Chemnitz warf dem

Katechismus VOTL dıe Lehre Zwinglıs, Calvıns und anderer begünstigen
(295 vgl 299 301 303) Nıkolaus Selnecker ofprediger Fürstentum
Braunschweig-Wolfenbüttel meldete sıch eC1in promıinenter lutherischer
Theologe Wort (304—-317) Seine eZ0og siıch schwerpunkt  1g auf das
Verständnis VOoONn Apg 21 Dass Rechten Gottes‘“ S1itzt bedeute
nicht, ass ein bestimmter kosmologischer Ort sondern die Funktion göttlicher
Imacht CINZ£CNOMMCN werde diıes hat atürlıch Konsequenzen die
Lehre VON 1S! leiblıcher Präsenz Abendmahl DIie gnesiolutherischen
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Theologen AUS Jena legten mMit „Warnung Vor dem uUuNnfe1INCN und Sacramen-
tirıschen Catechismo etliıcher Wiıttenberg“ Jang schwelende €1 ZW1-
schen den eiden Fakultäten nach( auptkritikpu der Jenaer Pro-
fessoren 1st dıe Wiıttenberger Abendmahlislehre Sıie wird als Verrat Luthers
Lehre gedeutet

egen diese Interpretation wenden sich die Wiıttenberger (Gjelehrten SToOm
Kudinger und aspar Cruciger ıhrer Disputatio rammalıca (mit Anhang,
356—381) ichtiger als dieses Dokument 1st erdings dıe umfangreiche Stel-
ungnahme der Wıttenberger Theologen „Von der Person und Menschwerdung
UNsSers ERRN esu Christı Der WaIilch hristliıchen en Grundfest das
umfangreichste Dokument der vorliegenden Sammlung 382-67/3 Junı
der „Grundfest“ geht 6s den Wiıttenbergern (mit Zustimmung ihrer 1pziger
Kollegen) VOIL allem dıe rechte Lehre christologischen Fragen, WCNH1SCI
ihre abendmahlstheologischen Konsequenzen Man befürchtet dass mıit der Ila
c1anıschen““ AuUus Jena wieder alte christologische Irrtümer der Kırche
Oberhand ZCWINNCH könnten schon der en Kırche abgelehnt worden
waren aher egen die Wiıttenbergerz Christologie aus AuUs der 1DEeE
dar und belegen SIC ußerdem mi1t Texten aAUus Konzilsbeschlüssen und Glaubens-
bekenntnissen der ersten ahrhunderte Ite (Marcıioniten, Samosatenser Sabellı-
aner und neue Häretiker (Servet, Schwencktel SOWI1C ihre vermeıintlichen

Nachfolger W ürttemberg Andreae Brenz) und Nor:  eutschlan (Wi1-
gand, Chemnitz Mörlhn) werden verdammt und schheBlic. wird die CIBCNC Po-

aktuellen Abendmahlsstreit dargestellt Die Communicatio Idiomatum
realis 1st für die Wiıttenberger Kern und Stiern er alten Ketzere1i die durch dıe
Jenaer und andere eologen erneuert werden oht 650-659) Ergänzt WUüur-

dıie Argumentation der „Grundfest“ durch die ‚Christlichen Fragstück“
Tage- und Antwortstil des Katechismus, die T1S! mmelfahrt und Sıtzen
Rechten (jottes weiıter erklären ollten(

Diese kontroverstheologische Heldentat Wittenberger konnte. WIeC CI-
warten, nıcht ohne Antwort bleiben Die eologen der er 1 niedersächs1-
schen Reichskreis sahen sich Reaktion PrOvoZIieN Von Braunschweig,
Göttingen und (joslar bıs Hamburg, Mecklenburg und Rostock sahen dıe Ver-
antwortlichen dıie Orthodoxie iıhrer Lehre Frage gestellt Oktober 571
wurde das „Niedersächsische Bekenntnis‘ gedruckt verdächtigt
die Wiıttenberger Konkurrenz des Calvinismus, weıl sich nicht genügen!
VONn wing und V1n abgrenze Wiıttenberg WO. den alvınısmus den
sächsischen Chen äunführen Wenn aber Kursachsen nıcht mehr beim Augs-
urger Bekenntnis leiben würde würde auch der reichsrechtliche der
CA-Anhänger ntfallen Damıit atten sich die Wiıttenberger und iıhr nNndesherr

e1Ne politisch hochbrisante Lage hineinmanövrTIErt aher ref August Von
Sachsen weıtsichtig die Theologen Von 1pz1g und Wiıttenberg, die dre1i geistli-
chen Konsistorien und alle Superintendenten Landes ZUSaHNCH, die
CONSENSUS Dresdensis den Konsens er kursächsischen Theologen Abend-
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mahl und den damıt verbundenen christologischen Fragestellungen ormulı:erte
794-822)

rst, schalteten sich die Württemberger ecologen die aufifende eDat-
e1in dem 1eTr erstmals kritisch herausgegebenen großen „Württemberger

Bekenntnis‘® wollten dıe übinger ıhre Übereinstimmung mit den Nıedersachsen
dokumentieren, die calvınisıierende Wiıttenberger Fakultät isolıeren, aber Kur-
sachsen für C1Ne Konkordie 824-981) Folgenden S1N! Schriften
VONn (Q)s1ander „Bericht VO  S Nachtm: VOoNn 1572 982-1012 Inter-

des COonsensus Dresdensis und die VON Melanc!  ONSs ben  sStNneO-
og1e ExXe2€eSLS DETSDICUKA 1574 des Joachim uraeus (1014—1089) abge-
ucC! Die Torgauer Artikel VOoNn 1574 denen dıe Universitäten VON Leipzig
und Wıttenberg alle relevanten kursächsischen Institutionen iıhre
ben  slehre vortragen bılden den SCHIUSS des umfangreichen Sammel-

090 IS Kurfürst August VOoNn Sachsen ere C116 des Kryptocalvi-
unverdächtige heologenkommission, die die tellung Aandes

Abendmahlsfirage finıtiv klären sollte 1Ne eologen und Stipendiaten INU!

ten das kument unterzeichnen, nıcht das O  ® die finanzıelle Unter-
Sstutzung verheren Auf der AaS1Ss VON uther- und Melanchthonschriften setzte
das Kırchenregiment der Diskussion C1inN Ende (1094) Damit werden der Konsens
der Konkordienformel VONn IS 77 und das onkordienbuc der lutherischen Be-
kenntnisschriften VON 1580 vorbereıtet 1441) Die einzelnen e1le klar ST}
{turierten Textes der Torgauer rtike werden eweinls mMt Untersc'  en der
terzeichnenden arrer und Stipendiaten abge  C WIird eutlic} dass dıe
egenwarlıgen und zukünftigen IiIchlıchen Amtsträger des Landes jeder 99}  -
ramentsschwärmere1““ abschwören Die Konfessionalisierung und Abgrenzung
gegenüber phılıppistisc. vermittelten Calvinısmus wurde auf dıiese Weise
eNfscC  en eIOTdE! Prof Irene Dıingel hat mMit eser monumentalen Quel-
lenedition C1NCN wertvollen Beıitrag Erforschung des lutherischen Selbstver-
ständn1sse: der Spätreformation geliefer!

raktis  -populäre Bücher und Medien

Hans Ulriıch Reifler Johannes Calvyin Nichts röstet mächtiger; Bıldband mi
PowerPoint-Präsentation auf D-ROM geb 120 aSse. Brunnen
2008 05

hrıistian Johannes (alvın Humanıst Reformator, rerder Kirche kt
7165 Ur1Cc! 2009 13

Reiner Rohloff C/alvıin kennen lernen, 75 Göttingen 2008 \()
1stopher Elwood Calvin Jür zwischendurch eologie für zwischendurch,

iıllustriert VOoON Ron Hill, kt 195 Göttingen V&R 2007 19 90
Calvin-Brevier, hrsg VON Matthıas Freudenberg, eukırchen-Vluyn

Neukirchener 2008 Aufl £ 490
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Gerhard Ö  ng Luther und Calvın Briefe, die AN1LE geschrieben wurden geb
Neukırchen-Vluyn Aussaat 2008 172 O()

Rudolf en Beten MIt Paulus und Calvin, geb 157 Göttingen
2008 +}

Christian Mörken Johannes Calvin en Leben für die Reformation Örspie.
(CD Min.) Holzgerlingen SCM Hänssler 05

Johannes (Calvın (rott allein die Ehre, hrsg VON onrad CN (DVD
Mın ), Holzgerlingen SC  z Hänssler 2008 12 05

Werner Ööhne Andre Schäfer Johannes Calvin Reformator und Reizfigur
(DVD 58 Miın ), Edıtion Chrismon, E1ikon, Florianfilm 2009 16 O()

Bereich der Gemeiindehteratur hat der Calviniısmus SC1INE Bılderfeindlichkeii
nachdrücklich überwunden An erster Stelle 1st hier der Bıldband des Chrischo-
na-Dozenten Hans Irıch Reıitler Calvıns Leben und Werk nENNEN Zahl-
reiche historische nNneCuUETE und meditative Bılder und Photographie machen das
kleine, komplett Farbe gedruckte Buch des Basler runnen-Verlags ZU idea-
len Geschenk Das Buch 1st mit viel 1€e ausgeschmückt 6S wıll nıcht histor1i-
SICICH, ondern Calvın und SCINEN Einfluss auf Umwelt und achwe CN-

Der Bıldband geht mMI1 etwW.: Viıertel SC1INCS angs auf dıie
Auswirkungen der Reformation enf eCin Zitate Textausschnitte und Orma-

Zu Verfasser S1nd beigegeben Reıfler hat C1in Buch gemacht,
dem jeder est. Dıiıe enier Reformation StE' hier qUasSı dem Moaotto
Vın die SaNzZc Famıilie! Hılfe der beigelegten eEtw:; textlastıgen
Powerpoint-Präsentation auf D-ROM kann Gemeindevortrag über
Calvin und den Calvinismus zusammenstellen.

Das Schweizer Quahtät (I vorzüglich ausgestatiete Taschenbuc VOonNn
Christian Link eignet SIich sehr gul als Geschenk ZU Miıtbringen Das Büchlein
kommt heutigen Lesegewohnheıiten gegen Es 1St nämlıch reich mit farbigen,
überwiegend historischen Bıldern al  { und g1ibt dem Leser der über
VINn bısher WCNI1I£ Oder N1IC elesen hat C1in! Information über den Genter
Reformator, SC1N und Nachwirkungen Der Autor vergleicht IU
wieder Calvıns Lebenswerk mi1€t emJjen1igen Luthers und der deutschen
Reformation S1ie kennt ZU e1ispie keine umfassende Verfolgung WI1IE Frank-
Teic 23 en Calvıns 1st keinen Bruch mit dem Renaissance-Humanis-
INUSs WIE be1 Luther findet, konstatieren (25—27)

Die Einführung des reformierten Pfarrers Reiner Calyvin kennen lernen
wirkt Vergleich mit Links Werk WCNIBECI populär; leidet darunter, dass
keine Bılder beigegeben sind. Nach Überblick über en 0—44) und
Werk (45—80) Reformators mıit prägnanten Zitaten wichtigen Ihemen
olg C1IN Abschnitt SCiNer Wirkung (81—92) der auch dıe calvıinıstische Prä-
SUNg der Niederlande hervorhebt

Dagegen 1St Buch ( alvin für zwischendurch Von hristopher Elwood,
presbyterianischer Kırchengeschichtler Kentucky, eine kurzweılige Lektüre
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Man hätte den englıschen 1ıte. Calvin for Armchair Theologians („Calvın für
Sesselpupser‘‘) auch fre1ı übersetzen können: Calvin für jJunge Leute! Die sprach-
lıch gute Übersetzung aAUSs dem Amerıkanıiıschen ist mit ustigen und achdenklıch
machenden Karıkaturen VON Ron Hıll gesc  UuC Bei manchen mögen dıe Me1-
Nungen der Betrachter auseinandergehen. Dennoch chıldert Elwood einfühlsam,
ohne Schulmeistern, eDEN und Werk seINES Helden wirbt verständnisvoll
für Calvin, auch be1 kritischen Themen WIE Sühneopfer und doppelter ädest1-
natıon. Gegensatz asgers Theologie (vgl O  en wirkt dieser ext nicht
trocken und gele ist leicht lesen, aDer dennoch nicht SC Be1i Elwood
erfährt auch, dass Calvın eher melancholisch als cholerisch und im Lauf SE1-
NCs ens zunehmend reizhar ZECWESCH Sse1 Anmerkungen und Literatur-
verzeichnis des Taschenbuchs sind eutschen arkt ortentiert, der Preis ist
erdings hoch für ein popular aufgemachtes Taschenbuch Den nhaltlıchen
SCHIUSS („Die Kınder Calvıns“) eine kleine calvinıstische Theologiege-
schichte VON der Reformation bıs ZUr Gegenwart 5—183)

Das Calvin-Brevier VON Freudenberg und dıe Worte Von Johannes (alyvin VOn
Eberhard USC. bringen auf wenigen Seiten eitende und edenkenswerte Zıitate
AUS Calvins Schriften verschiedenen Themen. Die kleinformatıgen Taschen-
bücher eigenen sich meditative Omente mit V1n in der
oder 1m Bus die ng des Rezensenten bestätigt diesen niıcht-häuslichen
e Drauc VON Calvinschriften, den scherzhaft Küchenlatein USUSs
In OMNIDUS vehicultis transportationispublicae NnENNEN könnte.

Das mit einem Lesebändchen al  TE Taschenbuch des pensionierten
Landeskirchenrats erng 1st origine. erdacht, INA® aber 1n seiner (Ge-
samtanlage nicht überzeugen. fiktiven Briefen tauschen sich Calvın und
Luther über kontroverstheologische Themen AUS: Bilderverehrung und Bılder-

den Gottesstaat enf: Kirchenor  ung, Kirchenzucht und den Zwang
ZU außerlich „christlichen“ Leben, Abendmahl, ung, freier und
Prädestination, römische Messe. evangelische Gottesdienstreform SOWI1E Lieder
und Singen 1mM Gottesdienst. Das Buch 1ist kurzweilig lesen; nıcht La1-

schwierig sind dagegen die Luther-Originalzıtate 1m Frühneuhochdeutschen
des ahrhunderts och das Werk hinterlässt beim Rezensenten einen ZW1€E-
pältigen welche Lesergruppe wıll der erlag mit diesem Buch erre1-
chen?

Rudolf ohren überzeugt mit Qualität. Wıe der 1ıte. Beten mit Paulus und
Calvin schon sagt, macht die Beschäftigung mit V1INn einen Teıil des Buches
aAUus Bohren bezieht sich auf ein Ziıtat VON eıko erman, dass der 1moO-
theusbrief Calvıns biıblısches Lieblingsbuch SEeWESCH se1 (14) Die ung,
Frömmigkeıt einzuüben (1 Tım 4,7) fü  S ohren dazu, Fürbitten und ZWI1-
schen den Pastoralbriefen und Calvinzıtaten formulhieren. Jede Seite des Ta-
schenbuchs steht einem Motto und einem Bıbelvers, den sıch e1in medi-
tatıves ebet Bohrens anschlıeßt, und endet mit einem Calvinzitat ZU Thema.
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Das Werk schließt mit einem Aufsatz über VINn als Seelsorger (137-157). Hier
geht en auch auf Calvins Gebetslehre und -praxis e1n

kann siıch die edeutung Calvins 1 Jubiläumsjahr auch mıit en VOTL
ugen hren Das Örspie. VON hristian Öörken eignet sıch gul ZU eDeEN-
her-Hören“‘ Hause Oder als Einführung 1n Calvıns Lebenswerk 1n kleinem
Kreis. Allerdings werden ein Hörspiel ungewö  ich viele Jahreszahlen SC-
n  ‚® die sich ein Zuhörer aum merken, sSsondern allenfalls mitschreiben ann
Der V D-F Johannes ( alvin (rott allein die Ahre ist ehesten die
Erwachsenenbildung geeignet. angen Interviews mit Vertretern des eTIOT-
miertentums heute wird Calvıns eDEN und eologie ergründet; die Erläuterun-
CN Schauplätzen VON Calvins eDeENn sind napp und sind nicht zenisch
anımlert. So erg1bt sıch eher der Eindruck einer on-Dıia-Schau als der eines
zeitgenössischen Fılms

Am Julı hef auf Arte e1IN weıterer Okumentarfiılm über vV1n, der
AUS der Zusammenarbeit des Z.DF und Chlıcher Mediengesellschaften —-
den ist Johannes Calvin Reformator und Reizfigur. Dieser Fılm ist ZW. ein
Drama mit vielen Schauspielern WIE der letzte Lutherfilm mit Joseph Fiennes
VOoNn 2003, aber GF ist technisch weitaus professioneller gemacht als der Zuerst
gZCENANNLE viniiılm. Julian Mehne spielt als vın, Zu 'Teıl den histor1-
schen Orten, ein1ge Szenen AUSs dessen en nach. Dazwischen sind werden Sta-
ementfts VONn Calvinexperten eingeblendet und historische Gebäude, Orte und Ge-
genstände vorgestellt. Ohb die Prädestinations- und Erwählungslehre WIT.
hätte bringen müssen,. sei dahingestellt. Es g1bt eben Calvinchliches, dıe abgear-
beıitet werden mMussen V1INn wird eher problematisier! als 1n seinen Stärken
dargestellt. Natürlıch ist Calvins eDen VON Leiderfahrungen und Frontstellungen
eprägt, aber WITT und freudlos, Ww1€e iıhn Mehne aufgrund des Drehbuchs dar-
tellt, hat [ doch wohl nıcht auf se1ine Zeitgenossen und noch weniger auf die
achwe: gewirkt. gesehen VON den stark theologischen Passagen eignen
sich ejle des Fiılms SORaL ZUuU Vorführen be1 Jugendlichen, auch WENN 6cs nicht
der dynamische Action-Streitfen 1st. Man IN1USS5 siıch für die Aufführung die
entsprechenden Rechte einholen!

Die Übersicht hat gezeigt, WIe vIe.  g die Bücher und Medien sind, die Zu
Calvinjahr herausgebracht wurden Auf einige Spezialitäten ist Schluss noch
hinzuweilisen: Wer für se1InNe Gemeindebibliothek gleich gr0ß einkaufen will, ann

einem Buchpaket: Calvin-Jahr 2009 des Verlages Vandenhoec. uprecht
greifen. Zum günstigen Gesamtpreis VoNn 103 Euro en 6S die Titel Beten muit
Paulus, FEine SDUF VonNn (rottes and und Fuß, Calvin für zwischendurch, Die Re-
formation, Johannes Calvins Theologie, Calvin kennen lernen und Reformation
für zwischendurch 978-3-525-55001-4), Vom Reformierten Bund g1ibt
SOgar eine Calvin-Kiste mit viel daktıschem ateri1al für Schulunterricht und
Gemeindearbeit (www.reformiert-info.de/2670-0-105-17.html 3980 o
Außerdem wird dem Motto In Calvino verttas („Im Calwein ist Wahrheit‘‘)
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eın fränkischer jesling als alyvyın-Wein angeboten (www.reformiert-info.de/
2296-0-4-2.html) Ob nıcht e1n französischer Weın angebrachter BCWESCH wäre”

Die EKD-Internetseite hietet nicht A  ildungen und einen Unterrichts-
entwurf an, SONdern auch eine brauchbare Power Point-Präsentation VODN chim
Detmers (www.ekd.de/calvin/bereitgestellt.php).
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Jochen Eber
(Calyino veriıitas Recent publications re fO the (Calvyıin Year

2009

'otestant publıshing Companıes 1n Germany have publıshed 1n and already
1n 2008 large number of 1878} the lıfe and work of John V1In —
564) The article g1Vves of NC  < publications V1n five 4ATCAs
00 the Lıfe and work of Calvin; The eOology of V1n and his writings;

Theological 1SSUES; Popular publications and media; Addıtional lıterature.
Seen from outside, GermanYy often 18 understood AS „Lutheran country  &e Lu-
ther’s heritage 1s everywhere present, and nearly CVEIVONC knows the German
reformer. 15 NOt quite the Same wıth John V1n As result of church Uun10ns
1n the 19 CCNLUTY, distinctively Calvinıist churches Lal the (Gjerman land-

Nevertheless, publications sShOow that 1t makes work the
SWISS reformer noft only uring the VCar of his annıversarYy.


